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1. 
Einführung

1.1. Was ist ECTS?

Das European Credit Transfer System (ECTS) „ist ein System zur Förderung der Mobilität von Studentinnen und Studenten innerhalb Europas. Dabei werden einzelnen Lehrveranstaltungen Kreditpunkte zugeordnet. Dadurch wird die Bewertung von Studienleistungen – in Osnabrück und anderswo – erheblich vereinfacht. Die so erworbenen Kreditpunkte werden am Ende des Studienaufenthaltes auf einem Formular (Transcript of Records) vermerkt, und können so auf den Studienabschluß an der Heimatuniversität angerechnet werden“. (Quelle: ECTS-Broschüre; http://www.uni-osnabrueck.de/ects/general.html)

1.2. Die ECTS-Informationsbroschüre

Nimmt eine Hochschule am ECTS teil, muß sie interessierten Studenten die nötigen Informationen zugänglich machen. Diese umfassen allgemeine Informationen über die Institution und den Studienort, über nötige Zugansvoraussetzungen (z.B. Sprachnachweis) und Einschreibeprozeduren, Veranstaltungsbeschreibungen mit Inhalt, Veranstaltungsart, Prüfungsart, Zeitaufwand, Lehrmethoden, ECTS-Punkte, Benotung, sowie Informationen über die veranstaltungsanbietenden Abteilungen (d.h. Fachbereiche/Fachgruppen/Institute) und mögliche Studienabschlüsse. Die Informationen müssen jährlich in zwei Sprachen publiziert und an Partnerinstitutionen verteilt werden. (Quelle: EU-Server: http://europa.eu.int/en/comm/dg22/socrates/ects.html)

Die ECTS-Informationsbroschüre der Universität Osnabrück für das akademische Jahr 1998/1999 erschien in Deutsch und Englisch im Juni 1998 in einer Druckfassung und in Englisch in einer Internetfassung (http://www.uni-osnabrueck.de/aaa/ects/), die Ausgabe 1999/2000 umgekehrt im Mai 1999 in englischer Druck- und zweisprachiger Internetfassung (http://www.uni-osnabrueck.de/ects/). Die gedruckte Ausgabe 1998/99 hat dabei einen Umfang von etwa 200 Seiten, die Ausgabe 1999/2000 von etwa 160 Seiten. Die Verringerung trotz mehr teilnehmender Fachbereiche rührt daher, daß die Druckfassung nicht mehr alle Informationen zu den einzelnen angebotenen Veranstaltungen enthält; die vollständigen Daten sind nur noch über das Internet zu erhalten.

2. Umsetzung für das Internet

Die Internetumsetzung sollte von vornherein mindestens alle Informationen der gedruckten Broschüre enthalten. Zusätzliche Anforderungen waren

· die Eingliederung in die Verzeichnis- und Sitestruktur der Internetpräsentation der Universität Osnabrück,

· die Berücksichtigung der Layoutrichtlinien der Universität Osnabrück,

· Ausrichtung auf Erweiterbarkeit bzgl. nachfolgender Ausgaben und Mehrsprachigkeit,

· die termingerechte Erstellung.

Dazu war eine enge Zusammenarbeit mit dem Webmasterteam notwendig. Auftraggeber war das Dezernat 7 in Person von Frau Müller, die technische Seite koordinierte Herr Haarmann von der Stabsstelle für Information und Kommunikation, inhaltliche Absprache hielt ich zumeist mit Tim Schlüter (Dezernat 7). Die textuellen Inhalte der Broschüre sollten als HTML-Seiten ausgeführt werden, die darin enthaltenen Tabellen als Datenbanken, aus denen mit vorgegebenen Abfragen HTML-Seiten erzeugt werden.

2.1. Softwarevoraussetzungen

Auf den Rechnern des Webmasterbüros standen zur Verfügung:

· Webserver

· ColdFusion-Servererweiterung

· Access als Datenbanksystem

· Frontpage 3.0

· Microsoft Office

· Für die Ausgabe 1999/2000: ColdFusion Studio 4.0

· Perl

· Diverse Tools und Zubehör (Browser, Editor, ...)

Betriebssystem ist Windows NT.

2.2. Ausgabe 1998/99

2.2.1. Vorliegende Daten

Die Broschüre 1998/1999 lag ausschließlich als Word-Dokument vor. Darin waren sowohl die Texte mit allgemeinen Informationen zur Universität, zum Studienort sowie den Fachbereichen, als auch die Tabellen mit Veranstaltungsinformationen nach folgendem schematischen Aufbau enthalten:

1. Titelseite der Einleitung mit Bild

2. Allgemeine Informationen über Universität und Studienort

3. Titelseite des Fachbereichs mit Bild

I. Tabelle mit wichtigen Informationen zum Fachbereich (ECTS-Koordinator, Adresse, Abschlüsse)

II. Allgemeine Informationen über den Fachbereich

III. Veranstaltungsinformationen

a) Tabelle mit Titel und Veranstaltungsinformationen

b) Veranstaltungsbeschreibung

Punkt 3 bzw. Punkte a)+b) wiederholen sich für jeden Fachbereich resp. jede Veranstaltung.

2.2.2. HTML-Seiten

Zunächst mußte eine Gliederung gefunden werden, die den Gestaltungsrichtlinien der Universitäts-Website entsprach, d.h. eine kaskadierte Titelseite mit fünf bis sieben Blöcken mit jeweils etwa fünf Unterpunkten. Da fünf Fachbereiche an ECTS teilnahmen, wurde jeder durch einen Block repräsentiert, ein weiterer bot übergreifende Informationen zur Universität und Studienort. Folgende Links wurden für jeden Fachbereich aufgenommen:

1. Kurzinformationen

2. Informationen zum Fachbereich

3. Informationen zum Studium es entsprechenden Faches

4. Sicht auf kompakte Informationen zu den Veranstaltungen

5. Sicht auf ausführliche Informationen zu den Veranstaltungen

Eine Ausnahme bildete der Fachbereich Sprach- und Literaturwissenschaft, unter dessen Dach acht Studiengänge angeboten wurden; dafür wurde eine weitere kaskadierte Seite nach analogem Muster erstellt, d.h. ein Block mit allgemeinen Informationen und jeweils ein Block für jeden Studiengang, was die Seite allerdings etwas deformierte.

Auf den Informationsseiten zum Fachbereich/Studiengang (Punkt 2.) sind unter der Hauptüberschrift nochmals die weiteren Links aus dem entsprechenden Block zu finden, auf den Seiten zum Studium (Punkt 3.) am Ende die Verweise auf die Datenbankabfragen, um unnötiges Zurückblättern und –scrollen zu vermeiden.

Die Seiten wurden unter Frontpage erstellt, indem die Vorlagen der Universitäts-Website kopiert und die Texte per Cut & Paste aus dem Word-Dokument übertragen wurden. Absatzformate, Schriftstil und Tabellen mußten dabei langwierig von Hand nachbearbeitet werden.

Die ECTS-Indexseite ist von verschiedenen Webseiten der Universität Osnabrück zu erreichen, die auf Informationen für ausländische Studierende verweisen. Da diese Seiten recht tief (drei bis vier Stufen) in der Sitehierarchie versteckt sind, wurde ein ECTS-Link in die Navigationsleiste aufgenommen, die auf jeder Internetseite der Universität Osnabrück erscheint. Deshalb und wegen der inhaltlichen Zuständigkeit des Dezernats 7 mußte für die ECTS-Seiten ein eigener Footer erstellt werden.

2.2.3. Datenbank

Veranstaltungsinformationen sollten aus einer Datenbank abrufbar sein. Für das Vorlesungs- und Personalverzeichnis existierte zwar schon eine Datenbank, aber diese hätte wesentlich erweitert und umstrukturiert werden müssen, um auch für die ECTS-Daten benutzt werden zu können. Technisch gesehen wäre eine Integration durchaus wünschenswert gewesen und war für später auch angedacht, zunächst stand aber die zügige Fertigstellung im Vordergrund, so daß die Erstellung einer neuen Datenbank abgesprochen wurde mit der Zusatzaufgabe, sich Gedanken zu einer späteren Integration oder Überführung der Daten zu machen
.

Realisiert wurde die Datenbank in Microsoft Access, die Abfragen aus dem Internet erfolgen mittels ColdFusion. Sie besteht aus vier Tabellen, für die Abteilungen, die Veranstaltungen, die Tabellenbeschriftungen für die Kurzinformationen, um möglichst wenig Text hart in die CFM-Dateien kodieren zu müssen, und die Kurzinformationen selbst. Die Schlüssel, soweit vorhanden, sind textuell, um klar lesbare Links und einfache Handhabbarkeit zu ermöglichen, denn die Tabellen wurden wie erwähnt teilweise von Hand gefüllt. Die vorhandene Datenbank mit den offiziellen Organisationsschlüsseln erwies sich als ungeeignete Grundlage für die Darstellung der an ECTS teilnehmenden Organisationseinheiten.

Für die Verwaltung verschiedener Ausgabesprachen ist in jeder Tabelle ein Feld „Sprache“ vorgesehen. Das hat den Nachteil, daß nicht sprachabhängige Informationen verdoppelt werden (was durch die Verwendung einer Verknüpfung um den Preis der Geschwindigkeit hätte vermieden werden können), aber den Vorteil, daß für weitere Sprachen keine weiteren Felder geschaffen werden müßten (vgl. die Lösung  der Ausgabe 1999/2000 unter Punkt 2.3.4 Erweiterung der VPV-Datenbank, S. 10). Die Tabellendefinitionen finden sich teilweise im Anhang 4.2 ab S. 20; ein ER-Diagramm erübrigt sich ob der Trivialität der Datenbank, Abfragen werden DB-intern in der Produktionsversion nicht verwendet.

Erklärungsbedürftig ist die Rolle er Felder „Modul“ und „Parent“ in der Tabelle „Einheiten“ bzw. „Modul“ in der Tabelle „Veranstaltungen“. Diese Felder legen eine baumartige Gliederungshierarchie für die Veranstaltungen fest; die Bezeichnung Modul ist ECTS-Terminologie und bezeichnet eine zusammengehörige Gruppe von Veranstaltungen. Bei der Ausgabe treten die Modulnummern und die Eintragungen in „Einheiten.Bezeichnung“ als Zwischenüberschriften auf.

2.2.4. Extraktion der Tabellen

Da die Daten in einem Word-Dokument enthalten waren, mußte ein Weg gefunden werden, sie effizient in die Datenbank zu überführen.Für die Kurzinformationen (Tabelle 2.1) geschah das wegen der begrenzten Menge und den nötigen HTML-Formatierungen, die noch eingefügt werden mußten, durch Abtippen, für die Veranstaltungsinformationen (Tabelle 2.2) mit Hilfe von Perl-Skripten (siehe Anhang 4.1 Perl-Skripte, S. 15ff). Dafür wurden die Tabellen als Text gespeichert und von Hand aufbereitet.

Quick Info

ECTS Co-ordinator:
Prof. Dr. Albrecht Weber

Address:
Universität Osnabrück

Fachbereich Rechtswissenschaften

Heger-Tor-Wall 14

D-49069 Osnabrück

Telephone:
+49 (0) 541 969 - 6131 (Dr.Weber)

+49 (0) 541 969 - 6126 (Dean's office)

Fax:
+49 (0) 541 969 - 4579

E-mail:
bkamper@rz.uni-osnabrueck.de

Site:
Innenstadt: Heger-Tor-Wall 

Departments: 
see "Institute"

Degrees: 
1.Juristisches Staatsexamen

(first state examination), M.A.

Internet:
www.jura.uni-osnabrueck.de

Tabelle 2.1: Beispieltabelle für Kurzinformationen

Die HTML-Tabellen, die von den Perl-Skripten erzeugt werden, lassen sich direkt unter MS Access in die Veranstaltungstabelle importieren.

Constitutional History in modern times
(Verfassungsgeschichte der Neuzeit)

The course is the basis for a better understanding of constitutional law.

Level:

Grundstudium, 1.-2. Semester
Type of Unit: „Vorlesung“, Slides, Scripts
Staff: Prof. Dr. Weber 

Semester: WS 98/99
Teaching Language: German

ECTS-Credits: 6
Evaluation: 
Contact Hours:  

Bibliography: Dietmar Willoweit, Deutsche Verfasungsgeschichte, 2nd ed. 1992 (3rd ed. planned for 1997); Reinhold Zippelius, Kleine deutsche Verfassungsgeschichte, 3rd ed. 1996; Heinz Duckhardt, Deutsche Verfassungs-geschichte 1495 - 1806, Stuttgart 1991

Prerequisites: Participants are not required to have special knowledge of constitutional or administrative law but some interest in the constitutional evolution in European countries is useful.

Descripition: The Course is a basic course (Grundlagenfach) which students will take as an introduction to the history of constitutional law. It deals with the evolution of constitutional history since medieval times, concentrates largely on developments between the Treaty of Westfalia and the dissolution of the Holy Roman Empire of the German Nation (1806) and focuses on the elements of the new constitutional documents in the first half of the 19th century as well as the German Reich Constitution of 1871 and the Weimar Constitution of 1919. Students will be obliged to learn the main elements of German constitutional and political history with some comparative constitutional aspects concerning French, English and American constitutional history.

Tabelle 2.2: Beispieltabelle für Veranstaltungsinformationen mit Beschreibung

2.2.5. ColdFusion-Seiten

Folgende Sichten auf die Daten sollten möglich sein:

1. Eine Übersicht über die ECTS-Koordinatoren der Fachbereiche/Fachgebiete

2. Kurzinformationen wie in Tabelle 2.1 für jedes Fachgebiet

3. Eine kompakte Darstellung der Veranstaltungen zu jedem Fachbereich/Fachgebiet mit den wichtigsten Angaben: Semester, Titel, Stundenzahl, Punktzahl

4. Eine ausführliche Darstellung der Veranstaltungen zu jedem Fachbereich/Fachgebiet

5. Als zusätzlicher Service ein kompaktes „Sprungbrett“ zu den wichtigsten Informationen der ECTS-Broschüre

Für jeden dieser Punkte ist ein CFM-Skript zuständig. Der Aufruf, d.h. der Hyperlink, muß bei allen Anfragen mit der gewünschten Sprache und bei den Punkten 1., 3. sowie 4. mit dem gewünschten Fachbereich/Fachgebiet parametrisiert werden. Das CFM-Skript konstruiert daraus entsprechende SQL-Abfragen, die vom ColdFusion-Server an die Access-Schnittstelle weitergeleitet werden.

2.2.5.1. ECTS-Koordinatoren

Die Ausgabe der Koordinatoren ist sehr einfach: Es gibt eine Abfrage, die alle Datensätze aus der Tabelle „Quick_Info“ ausliest, die die durch den Link angegebene Sprache aufweist; eine weitere Abfrage entnimmt der Tabelle „Beschriftungen“ die entsprechenden Bezeichner.

<CFQUERY NAME="Info" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT * FROM Quick_Info

    WHERE Sprache = '#L_Sprache#'

</CFQUERY>

<CFQUERY NAME="Beschriftungen" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT * FROM Beschriftungen

    WHERE Ausgabesprache = '#L_Sprache#'

</CFQUERY>

Beispiellink:

http://www2.uni-osnabrueck.de/aaa/ects/coordinators.cfm?L_Sprache=Englisch
Abfrage 2.2‑1: coordinators.cfm
Dann werden die Datensätze der Abfrage „Info“ in einer Tabelle ausgegeben, wobei – falls Adressen vorhanden – noch Links auf Internet- und Mailadresse des Koordinators erzeugt werden.

2.2.5.2. Kurzinformationen (Quick Info)

Ähnlich aufgebaut ist die Quick-Info-Abfrage, nur eingeschränkt auf einen Fachbereich/ein Fachgebiet. Die zweite Abfrage dient dazu, explizit die deutschsprachige Anschrift anzugeben. Auch besteht das Abfrageergebnis der dritten Query nur aus einem Datensatz, für den eine Tabelle erzeugt wird, die allerdings alle Felder der Abfrage verwertet. Fehlen Angaben, wird die entsprechende Zeile weggelassen.

<CFQUERY NAME="Info" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT * FROM Quick_Info

    WHERE Abteilung = '#L_Abteilung#'

    AND Sprache = '#L_Sprache#'

</CFQUERY>

<CFQUERY NAME="Post" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT Bereichsbezeichnung FROM Quick_Info

    WHERE Abteilung = '#L_Abteilung#'

    AND Sprache = 'Deutsch'

</CFQUERY>

<CFQUERY NAME="Beschriftungen" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT * FROM Beschriftungen

    WHERE Ausgabesprache = '#L_Sprache#'

</CFQUERY>
Beispiellink:

http://www2.uni-osnabrueck.de/aaa/ects/Quick_Info.cfm?L_Sprache=Englisch&L_Abteilung=Rechtswissenschaften
Abfrage 2.2‑1: Quick_Info.cfm
2.2.5.3. Veranstaltungsinformationen

Veranstaltungsinformationen gibt es in zwei Varianten, kompakt und ausführlich. Die SQL-Queries der beiden CFM-Dateien unterscheiden sich wegen des gleichen Zwecks nur in einem Punkt: Die erste Abfrage enthält bei der ausführlichen Variante alle Felder der Veranstaltungstabelle.

Für die Darstellung der Daten werden vier Elemente benötigt:

· Die Bezeichnung des Fachbereichs/Fachgebiets für die Seitenüberschrift,

· die Gliederungsstruktur,

· die Beschriftungen,

· und die Veranstaltungsdaten selbst.

Im Link werden wie gehabt nur Ausgabesprache und Abteilungsbezeichnung als Parameter angegeben.

<CFQUERY NAME="Veranstaltungen" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT Einheiten.Parent, Einheiten.Bezeichnung, Veranstaltungen.Veranstaltungsnummer, Veranstaltungen.Veranstaltungstitel, Veranstaltungen.Stunden, Veranstaltungen.Kreditpunkte, Veranstaltungen.Modul, Veranstaltungen.Semester

  FROM Einheiten INNER JOIN Veranstaltungen ON (Einheiten.Modul = Veranstaltungen.Modul) AND (Einheiten.Fachabteilung = Veranstaltungen.Lehreinheit) AND (Einheiten.Sprache = Veranstaltungen.Ausgabesprache)

  WHERE (((Veranstaltungen.Lehreinheit)='#L_Lehreinheit#') AND ((Einheiten.Fachabteilung)<>[Einheiten].[Modul]) AND ((Einheiten.Sprache)='#L_Sprache#'))

  ORDER BY Veranstaltungsnummer, Einheiten.Modul, Einheiten.Parent;

</CFQUERY>

<CFQUERY NAME="Abschnitte" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT Parent, Modul, Bezeichnung

  FROM Einheiten

  WHERE Fachabteilung='#L_Lehreinheit#'

    AND Fachabteilung <> Modul

    AND Sprache='#L_Sprache#'

  ORDER BY Modul, Parent;

</CFQUERY>

<CFQUERY NAME="Titel" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT DISTINCT Bezeichnung FROM Einheiten

  WHERE Modul='#L_Lehreinheit#'

    AND Sprache='#L_Sprache#';

</CFQUERY>

<CFQUERY NAME="Beschriftungen" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT * FROM Beschriftungen

    WHERE Ausgabesprache = '#L_Sprache#';

</CFQUERY>

Beispiellink:

http://www2.uni-osnabrueck.de/aaa/ects/shortlist.cfm?L_Sprache=Englisch&L_Lehreinheit=Rechtswissenschaften
http://www2.uni-osnabrueck.de/aaa/ects/abfrage.cfm?L_Sprache=Englisch&L_Lehreinheit=Rechtswissenschaften
Abfrage 2.2‑1: shortlist.cfm, abfrage.cfm
Sortiert werden die Daten hierarchisch nach den Einheit, Modul und Veranstaltungsnummer. Die kompakte Ausgabe der erzeugt für jede Einheit und jedes Modul eigene Tabellen und versieht die Abschnitte mit den zugehörigen Abschnittsüberschriften sicher bis zu einer Verschachtelungstiefe von drei; mehr tritt nicht auf. Zwischen die Abschnitte wird ein Link auf den Seitenanfang gesetzt, leere Felder werden – falls möglich – weggelassen, ansonsten mit non-breaking spaces gefüllt, um Zellenrahmen zu erhalten. Von der kompakten Version werden mittels Textanker für jede Veranstaltung Links in die ausführliche Version gesetz; bei der ausführlichen Version erscheint jede Veranstaltung in Anlehnung an die gedruckte Broschüre in einer eigenen Tabelle.

2.2.5.4. Kompaktübersicht

Als besonderer Service wurde noch ein „Sprungbrett“ eingebaut; dieses bietet die Links zu den wichtigsten Informationen innerhalb der ECTS-Broschüre und zu den Fachbereichen in sehr konzentrierter Form. Die Daten, um diese Tabelle zu erzeugen, entstammen hauptsächlich der DB-Tabelle „Quick_Info“, die überhaupt vorhandenen Fachgebiete und die entsprechenden HTML-Seiten innerhalb der ECTS-Webpräsentation der Tabelle „Einheiten“.

<CFQUERY NAME="Units" DATASOURCE="ectsVerzeichnis">

  SELECT Fachabteilung, Bezeichnung, Link, Internet

  FROM Einheiten INNER JOIN Quick_Info ON (Einheiten.Fachabteilung = Quick_Info.Abteilung) AND (Quick_Info.Sprache = Einheiten.Sprache)

  WHERE Fachabteilung = Modul

    AND Einheiten.Sprache='#L_Sprache#'

    AND Link <> ''

<CFIF IsDefined("L_Lehreinheit")>

    AND Parent = '#L_Lehreinheit#'

</CFIF>

  ORDER BY Parent,Modul;

Beispiellink:

http://www2.uni-osnabrueck.de/aaa/ects/units.cfm?L_Sprache=Englisch
Abfrage 2.2‑1: units.cfm
2.3. Ausgabe 1999/2000

Die Internetausgabe 1999/2000 der ECTS-Broschüre war keine einfache Fortschreibung der alten Version, sondern unterscheidet sich in verschiedenen Punkten grundlegend:

· Die Datenbank baut auf dem Vorlesungs- und Personalverzeichnis (VPV) auf. Durch die Verwendung der gleichen Gliederungskategorien und des gleichen Formulars findet sich der Benutzer besser zurecht.

· Die Veranstaltungsdaten wurden von den Fachbereichen in einer Datenbank geliefert.

· Die Sitestruktur ist wegen der größeren Anzahl teilnehmender Fachbereiche/Fachgebiete verschachtelter.

· Die Internetfassung liegt – im Gegensatz zur gedruckten Ausgabe und als erster Bereich der Internetpräsentation der Universität Osnabrück – vollständig zweisprachig vor.

2.3.1. Vorliegende Daten

Die Broschüre lag auf Deutsch und Englisch als Word-Dokument vor. Die Struktur der Broschüre war weiter standardisiert worden, so daß für nahezu jeden Fachbereich/jedes Fachgebiet eine identische Gliederung galt.

Die Veranstaltungsdaten wurden direkt in den Fachbereichen über eine Access-Applikation mit Eingabemasken erfaßt. Diese wurde von Tanja Schniederberend erstellt, die auch weitere Datenaufbereitungsschritte durchführte, da zeitgleich zur Erfassung noch an der ECTS-Datenbankstruktur gearbeitet wurde. Es stellte sich heraus, daß trotz Eingabemaske nicht alle Daten logisch, konsistent und vollständig waren; so wurden z.B. für Prüfungs- und Veranstaltungsarten trotz vorgegebener Kategorien weitere Synonyme (Kolloquium vs. Colloquium) und leichte Variationen (schriftlicher Test vs. Klausur) verwendet, die aufwendig zu finden und zu beseitigen waren.

2.3.2. HTML-Seiten

Die Hauptschwiergkeit bei der Konzeption lag in der nun größeren Zahl der teilnehmenden Fachbereiche, so daß eine kaskadierte Hauptseite nicht mehr genügte. Es lag nahe, die Struktur der Fachbereichsseiten des Forschungsverzeichnisses zu übernehmen und auf der Hauptseite um einen Block mit allgemeinen Informationen zu ergänzen. Auf der untersten Ebene gehört zu jedem Fachbereich bzw. jedem Fachgebiet eine Seite mit Informationen zum Studiengebiet, nur Rechtswissenschaften und Cognitive Science erhielten eine zweite Seite.

Jeder Fachbereichsseite enthält Links zu Kurzinformationen, den Fachgebieten und der Homepage des Fachbereichs, jede Fachgebietsseite außerdem Links zum alten und neuen Veranstaltungsangebot.

Die Seiten wurden erstellt wie zuvor, mit dem Unterschied, daß als Vorlagen die alten Seiten verwendet werden konnten. Die Anzahl der Seiten ist allerdings erheblich größer: 92 statt 26.

2.3.3. Vorlesungsverzeichnis

Das Vorlesungsverzeichnis ist Teil des Vorlesungs- und Personalverzeichnisses (VPV; siehe Anhang 4.3, S. 25). Es vereinigt Daten aus den Teilbereichen Vorlesungen (Tabelle Veranstaltungen), Räume, Gebäude und Termine (Tabellen Raumverzeichnis, Gebäudeverzeichnis, Institutionen, IKategorien, V_RäumeIAdressen und Termine), Personen (Tabellen Personalverzeichnis, Titel, Personalstatus und PGruppen), Studienfächer, Fachgebiete und Fachbereiche (Tabellen Studienfächer, Studiengänge, VerbindungSTG-STF, Fachgebiete, T_Fachbereichsdaten und Fachbereiche), sowie Gliederungsstruktur (Tabellen VKategorien, VGliederung, Angebotskatalog und Veranstaltungsangebote). Hinzu kommen für die Realisierung von N:M-Beziehungen zwischen Schlüsseln noch verschiedene Verbindungstabellen: VerbindungP-V zwischen Personal- und Vorlesungsverzeichnis, VerbindungSTF-P zwischen Personalverzeichnis und Studienfächern, V_PersonenIAdressen zwischen Personal- und Raumverzeichnis. Abfragen waren vorhanden für die wichtigen Sichten, wie z.B. Dozenten und ihre Veranstaltungen, Raumbelegung, die Gliederung des Vorlesungsverzeichnis‘, oder das Vorlesungsangebot.

Dokumentation über den Aufbau des Vorlesungsverzeichnisses und die Internetabfrage war keine vorhanden, abgesehen von wenigen eingestreuten Kommentaren in den ColdFusion-Seiten selbst.

2.3.4. Erweiterung der VPV-Datenbank

Was die vorhandene Datenbank nicht leistete, was aber für die ECTS-Broschüre notwendig war, war die Verwaltung von Veranstaltungsdaten für mehrere Semester und in mehreren Sprachen. Die Aufgabe bestand nun also darin, die Datenbank und die ColdFusion-Anwendung des VPV um diese Funktionen zu erweitern. Dazu wurde die Datenbank zunächst kopiert und geleert. Für die englische Fassung wurden neue Spalten eingefügt, wo diese notwendig waren, nämlich für die Veranstaltungsdaten selbst (Tabelle Veranstaltungen) und für die Gliederungsangaben (Tabelle VGliederung und VKategorien). Da keine sonstigen Klartexte aus der Datenbank benötigt wurden (z.B. Fachbereiche oder Studienfächer), mußten in anderen Tabellen auch keine Ergänzungen vorgenommen werden.

Semesterangaben und Veranstaltungsart waren im VPV als Text abgelegt. Dafür wurde jeweils eine neue Tabelle geschaffen mit deutschen und englischen Inhalten. Die Veranstaltungsart ist über eine ID direkt mit Veranstaltungen verknüpft, für die Semesterangabe mußte zur Abbildung einer N:M-Beziehung eine weitere Verbindungstabelle VerbindungV-S eingeführt werden. Auch die Sprachangabe für die Unterrichtssprache wurde aus Veranstaltungen in eine eigene Tabelle T-Sprachen ausgelagert.

Da die Daten über ein Access-Formular eingetragen worden waren, das auf einer vorläufigen Version der Datenbank arbeitete, mußten verschieden Dinge nachbearbeitet werden, um die endgültige Datenbank korrekt zu füllen.

Der Datenbank wurden außerdem die Tabellen Quick_Info und Beschriftungen aus der alten ECTS-Version hinzugefügt.

Um die Abfrage der Veranstaltungsdaten einfacher zu gestalten, entstanden aus der vorhandenen Abfrage AA_Web_Vorlesungen die Abfragen AA_Web_Veranstaltungen_Deutsch:

SELECT DISTINCTROW Fachbereiche.[FB-ID] AS FBNr, VKategorien.[VKAT-ID] AS VKATID, VKategorien.VKategorie, VGliederung.[VG-ID] AS VGID, VGliederung.Position, VGliederung.Überschrift1 AS Ueberschrift1, VGliederung.Überschrift2 AS Ueberschrift2, Veranstaltungen.[V-ID] AS VID, Veranstaltungen.[V-Nr] AS VNR, Veranstaltungsart.VeranstaltungsKZ AS KZ, Veranstaltungen.Beschränkung AS Beschraenkung, Veranstaltungen.VPosition, Veranstaltungen.Beschreibung, Veranstaltungen.Literatur, Veranstaltungen.Titel, IIf([Tonus]="wöchtl.","",[Tonus]) AS Turnus, AA_VDozenten.Dozent, AA_VDozenten.DienstEMail, AA_VDozenten.Homepage, AA_VDozenten.PID, Veranstaltungen.[V-Pkte] AS Kreditpunkte, Veranstaltungen.Wochenstunden, T_Sprachen.[Unterrichtssprache(deutsch)] AS Sprache, Veranstaltungen.Voraussetzungen, Prüfungsarten.Prüfungsart AS Pruefungsart, T_Semester.Lang AS Semester, T_Semester.SemesterID, T_Semester.Voll AS SemesterLang

FROM (T_Sprachen RIGHT JOIN (((Fachbereiche INNER JOIN VKategorien ON Fachbereiche.[FB-ID] = VKategorien.[FB-ID]) INNER JOIN VGliederung ON VKategorien.[VKAT-ID] = VGliederung.[VKAT-ID]) INNER JOIN (Veranstaltungsart RIGHT JOIN ((Veranstaltungen LEFT JOIN AA_VDozenten ON Veranstaltungen.[V-ID] = AA_VDozenten.[V-ID]) LEFT JOIN Prüfungsarten ON Veranstaltungen.[Prüfungsart-ID] = Prüfungsarten.PrüfungsID) ON Veranstaltungsart.[VA-ID] = Veranstaltungen.[VA-ID]) ON VGliederung.[VG-ID] = Veranstaltungen.[VG-ID]) ON T_Sprachen.SprachenID = Veranstaltungen.SprachID) INNER JOIN (T_Semester INNER JOIN [VerbindungV-S] ON T_Semester.SemesterID = [VerbindungV-S].[Semester-ID]) ON Veranstaltungen.[V-ID] = [VerbindungV-S].[V-ID];
Abfrage 2.3‑1: AA_Web_Veranstaltungen_Deutsch
und AA_Web_Veranstaltungen_Englisch:

SELECT DISTINCTROW Fachbereiche.[FB-ID] AS FBNr, VKategorien.[VKAT-ID] AS VKATID, VKategorien.[VKategorie(englisch)] AS VKategorie, VGliederung.[VG-ID] AS VGID, VGliederung.Position, VGliederung.[Überschrift1(englisch)] AS Ueberschrift1, VGliederung.[Überschrift2(englisch)] AS Ueberschrift2, VGliederung.Anmerkung, Veranstaltungen.[V-ID] AS VID, Veranstaltungen.[V-Nr] AS VNR, Veranstaltungsart.[VeranstaltungsKennZeichen(englisch)] AS KZ, Veranstaltungen.Beschränkung AS Beschraenkung, Veranstaltungen.VPosition, Veranstaltungen.[Beschreibung (englisch)] AS Beschreibung, Veranstaltungen.Literatur, Veranstaltungen.[Titel(englisch)] AS Titel, AA_Termine.[T-ID] AS TID, AA_Termine.Raum, AA_Termine.Termin, AA_Termine.Wochentag, AA_Termine.Reihenfolge, IIf([Tonus]="wöchtl.","",[Tonus]) AS Turnus, AA_VDozenten.Dozent, AA_VDozenten.DienstEMail, AA_VDozenten.Homepage, AA_VDozenten.PID, Veranstaltungen.[V-Pkte] AS Kreditpunkte, Veranstaltungen.Wochenstunden, T_Sprachen.[Unterrichtssprache(englisch)] AS Sprache, Veranstaltungen.[Voraussetzungen(englisch)] AS Voraussetzungen, Prüfungsarten.[Prüfungsart(englisch)] AS Pruefungsart, T_Semester.[Lang(englisch)] AS Semester, T_Semester.SemesterID, T_Semester.[Voll(englisch)] AS SemesterLang

FROM (T_Sprachen RIGHT JOIN (((Fachbereiche INNER JOIN VKategorien ON Fachbereiche.[FB-ID] = VKategorien.[FB-ID]) INNER JOIN VGliederung ON VKategorien.[VKAT-ID] = VGliederung.[VKAT-ID]) INNER JOIN (Veranstaltungsart RIGHT JOIN (((Veranstaltungen LEFT JOIN AA_Termine ON Veranstaltungen.[V-ID] = AA_Termine.[V-ID]) LEFT JOIN AA_VDozenten ON Veranstaltungen.[V-ID] = AA_VDozenten.[V-ID]) LEFT JOIN Prüfungsarten ON Veranstaltungen.[Prüfungsart-ID] = Prüfungsarten.PrüfungsID) ON Veranstaltungsart.[VA-ID] = Veranstaltungen.[VA-ID]) ON VGliederung.[VG-ID] = Veranstaltungen.[VG-ID]) ON T_Sprachen.SprachenID = Veranstaltungen.SprachID) INNER JOIN (T_Semester INNER JOIN [VerbindungV-S] ON T_Semester.SemesterID = [VerbindungV-S].[Semester-ID]) ON Veranstaltungen.[V-ID] = [VerbindungV-S].[V-ID];
Abfrage 2.3‑2: AA_Web_Veranstaltungen_Englisch
Diese unterscheiden sich nur durch die Auswahl der entsprechenden deutschen bzw. englischen Spalten aus den oben genannten Tabellen.

2.3.5. Umschreiben der VPV-ColdFusion-Seiten

Zum VPV gehören ursprünglich fünf CFM-Dateien, die kopiert und an die neue ECTS-Datenbank angepaßt wurden:

index.cfm ist das Wurzeldokument der Applikation. Es enthält die Standardelemente wie Uni-Logo und Menü-Applet sowie als Includes das Abfrageformular (search_table.cfm), eine kurze Bedienungsanleitung und in der ECTS-Version noch das vormalige „Sprungbrett“ (units.cfm), ebenfalls als Include. Für den Aufbau des Suchformulars werden zwei DB-Abfragen durchgeführt. Die erste findet alle Kategorien des Vorlesungsverzeichnisses, d.h. alle Studiengebiete, nach denen die Vorlesungen gruppiert werden. Die zweite findet alle Semester, für die Veranstaltungen in der Datenbank eingetragen sind, z.Z. bis einschließlich SS 2000.

<CFQUERY datasource="ectsVpv" name="VKat">

SELECT VKategorie, VKATID

    FROM AA_VKategorien_Deutsch;

</CFQUERY>

<CFQUERY datasource="ectsVpv" name="Sem">

SELECT DISTINCT SemesterID, Kurz


FROM T_Semester INNER JOIN Veranstaltungen ON T_Semester.SemesterID = Veranstaltungen.[Semester-ID]


WHERE SemesterID  < 12;

</CFQUERY>

Abfrage 2.3‑1: search_table.cfm
Wird eine Abfrage über das Suchformular durchgeführt, wird die Seite liste.cfm aufgerufen und die Formulardaten werden mit der POST-Methode übertragen. überprüft, ob das Formular einen Eintrag enthält. Ist das nicht der Fall, erfolgt ein Bedienungshinweis. Zur Wiederholung der Anfrage ist das Suchformular integriert. Waren Parameter angegeben, wird eine Abfrage gestartet:

<CFQUERY NAME="Veranstaltungsliste" DATASOURCE="ectsVpv">

SELECT DISTINCTROW *

FROM AA_Web_Veranstaltungen_Deutsch

WHERE ((SemesterID=IIf(#FSemester#>0,#FSemester#) Or SemesterID>IIf(#FSemester#=0,0)) AND (VKATID=IIf(#FVKategorienauswahl#>0,#FVKategorienauswahl#) Or VKATID>IIf(#FVKategorienauswahl#=0,0)) AND (Titel Like '%#FTitel#%') AND (Dozent Like '%#FDozent#%'))

ORDER BY VKategorie, SemesterID, Position, VPosition, VID, PID;

</CFQUERY>
Abfrage 2.3‑2: liste.cfm
Darin werden die Parameter des Formulars als Abfragekriterien eingefügt. War die Abfrage erfolglos, werden differenzierte Hinweise zur Bedienung der Abfrage ausgegeben, ansonsten die Seite veranstaltungen_ia.cfm als Include aufgerufen. Diese ist an die Datei abfrage.cfm der alten Broschüre angelehnt und gibt die Veranstaltungsdaten in Tabellen gruppiert nach Kategorien aus. Das oberste Sortierkriterium ist dabei das Semester, dann das Fachgebiet (i.A. ein Studiengang), gegeben durch VKategorien, dann die weiteren Einteilungen, die durch VGliederung vorgegeben sind. Aufgrund der hohen Komplexität der Quelle AA_Web_Veranstaltungen_xxx dauert die Abfrage wesentlich länger als bei der vorherigen Version. Die Tabellenköpfe werden einer weiteren Abfrage entnommen:

<CFQUERY NAME="Beschriftungen" DATASOURCE="ectsVpv">

  SELECT * FROM Beschriftungen

  WHERE Ausgabesprache = 'kurz'

</CFQUERY>
Abfrage 2.3‑3: veranstaltungen_ia.cfm
Die Dozenten sind mit Links unterlegt, die ein JavaScript starten, das ein kleines Fenster mit der vom VPV bekannten Visitenkarte (visitenkarte.cfm) öffnet. Dazu wird auf die Personaldatenbank, nicht auf die VPV-/ECTS-Datenbank zugegriffen.

Veranstaltungstitel sind mit Links unterlegt, die auf eine ausführliche Darstellung dieser Veranstaltung verweisen, erzeugt von sheet.cfm. Dazu werden neben den Veranstaltungsdaten selbst auch die Beschriftungen der ausgegebenen Tabellenfelder benötigt.

<CFQUERY DATASOURCE="ectsVpv" NAME="Veranstaltung">

    SELECT DISTINCTROW *

    FROM AA_Web_Veranstaltungen_Deutsch

    WHERE VID = #VID# AND SemesterID=#SID#


ORDER BY VID, PID;

</CFQUERY>

<CFQUERY NAME="Beschriftungen" DATASOURCE="ectsVpv">

  SELECT * FROM Beschriftungen

  WHERE Ausgabesprache = 'Deutsch'

</CFQUERY>
Abfrage 2.3‑4: sheet.cfm
Gleich geblieben ist die Abfrage und Darstellung der ECTS-Koordinatoren über die Datei coordinators.cfm.

Genauso wie die HTML-Seiten liege auch die ColdFusion-Dateien in einer deutschen und einer englischen Version vor. Durch die Verwendung von Beschriftungen aus der Datenbank konnten die Unterschiede minimiert werden, aber nicht vollständig vermieden. So sind z.B. die Bedienungshinweise und die Beschriftungen für das Formular direkt im Quelltext enthalten oder auch Seitentitel und Überschriften.

3. Schlußbemerkung

Der Umfang der zweiten Version lag zum einen wegen der Zweisprachigkeit, zum anderen wegen der größeren Anzahl der teilnehmenden Fachbereiche wesentlich höher als der der ersten Version. Den Erstellungsaufwand bestimmten dabei die schiere Anzahl der Seiten und die Komplexität der (vollständig unkommentierten und teilweise verwirrende Ruinen enthaltenden) VPV-Datenbank. Andererseits lagen die Daten schon in Access-Format vor und konnten so leicht weiterverarbeitet werden. Die Datenaufbereitung hatte bei der ersten Version noch einen Großteil der Zeit verschlungen.

Ein stetiges Ärgernis war die HTML-Exportfunktionen von Word, die kaum konfigurierbar ist; so mußten überall Absatz- und Zeichenformate von Hand geändert werden. Auch eine Suchen/Ersetzen-Funktion über ausgewählte Dateien oder Verzeichnisse in FrontPage hätte viel Mühe und Zeit erspart.

Im Vordergrund stand bei der Durchführung nicht eine Lösung, die allen theoretischen Belangen Rechnung trägt, insbesondere beim Datenbankdesign der zweiten Ausgabe. Dafür ist auch der enge Zeitrahmen verantwortlich, der für die Konzeption, die Erstellung der Eingabemasken durch Tanja Schniederberend, und die Einholung der Daten zur Verfügung stand. Teilweise überschnitten sich diese Vorgänge, so daß Kompromisse unumgänglich waren.

Auch hinsichtlich Layoutfragen konnten nicht immer alle Wünsche der Auftraggeber befriedigt werden. Andererseits ist v.a. mit der zweiten Version eine Präsentation entstanden, die sich in Struktur und Aussehen in das Gesamtbild der Internetpräsentation der Universität Osnabrück integriert.

4. Anhang

4.1. Perl-Skripte

Als Beispiel ist das Perl-Skript abgedruckt, das die Jura-Veranstaltungsdaten aus einer Textdatei (.txt) extrahiert und in eine HTML-Datei ausgibt; so kann relativ einfach die Korrektheit der Analyse überprüft werden und die Tabelle liegt in einem für Access gut importierbaren Format vor. Dateinamen für In-/Output werden in den entsprechenden Variablen angegeben, $schfile nimmt die Gliederungsstruktur auf. Dadurch ist das Skript bei entsprechender Einrichtung der Umgebung durch Doppelklick ohne weitere Parameter zu starten. Die Inputdatei muß folgendes Format befolgen:

· Die erste Zeile enthält eine Gliederungsüberschrift.

· Gliederungsüberschriften beginnen mit einem Buchstaben, einem Punkt, einer Zahl, und folgenden Punkt-Zahl-Kombinationen. Die Gliederungsebene wird an der Zahl der Punkte erkannt.

· Nach einer Gliederungsüberschrift folgt ein Veranstaltungstitel. Leerzeilen werden ignoriert.

· Nach einem Veranstaltungstitel folgen entweder Zeilen, die mit einem Schlüsselwort beginnen, oder ein einzeiliger Untertitel.

· Nach einem Untertitel folgen entweder Zeilen, die mit einem Schlüsselwort beginnen, oder eine Titelbemerkung mit beliebig vielen Zeilen.

· Jede folgende Zeile beginnt mit einem Schlüsselwort oder wird an das vorherige Feld angehängt.

· Eine Veranstaltungsbeschreibung wird von einer Leerzeile abgeschlossen.

Die Schlüsselwörter für die Datenfelder unterscheiden sich von Fachbereich zu Fachbereich, ebenso wie die Strukturierung. Deshalb muß eine Abbildung von Schlüsselwörtern auf Feldnamen der Datenbank vorgenommen werden, und für jeden Fachbereich existiert ein eigenes, leicht unterschiedliches Skript.

# Fileanalyse Jura

$Fachbereich = 'Rechtswissenschaften';  # Fachabteilung (FB/Department/Lehreinheit)

$Fachabteilung = 'Rechtswissenschaften';  # Fachbereich

$indir = '..';

$infile = 'Jura_K';

$outdir = '.';

$outfile = 'Jura';

$schdir = '.';

$schfile = 'Abschnitt';

$schform = '.txt';

if ($schform eq '.htm') {print "boeser Fehler\n";}

$schtrenner = ';';

 $infile = "$indir" . '\\' . "$infile" . '.txt';

 $outfile = '>' . "$outdir" . '\\' . "$outfile" . '.htm';

 $schfile = '>>' . "$schdir" . '\\' . "$schfile" . "$schform";

# print ($infile, $outfile, $schfile);

open (INPUT, $infile) || die "Konnte Inputdatei $infile nicht öffnen.\n";

open (TABELLE, $outfile) || die "Konnte Outputdatei $outfile nicht öffnen.\n";

open (ABSCHNITT, $schfile) || die "Konnte $schfile nicht öffnen.\n";

select (TABELLE);

undef $Root;

$Parent = "";

$Abschnitt = "";

$Schluessel = "";

@Tree = ();

undef $komplett;

$Label = "";

$Language = "Englisch";

$Titel = "0";

@Tabelle = (

  'Modul',

  'Fachbereich',

  'Lehreinheit',

  'Veranstaltungstitel',
# 1. Zeile

  'Untertitel',


# 2. Zeile

  'Titelbemerkung',

# restliche Zeilen

  'Level',

  'Veranstaltungstyp',

  'Dozent',

  'Semester',

  'Sprache',

  'Kreditpunkte',

  'Pruefungsart',

  'Stunden',

  'Literatur',

  'Voraussetzungen',

  'Kurzbeschreibung'

);

if ($Language == 'Englisch') {

# Abbildung Suchwort => Feldname

  %Suchwort = (

    'Department' => 'Fachbereich',

# Recht

    'Faculty' => 'Fachbereich',

  # '' => 'Veranstaltungstitel',
# 1. Zeile

  # '' => 'Untertitel',


# 2. Zeile

  # '' => 'Titelbemerkung',

# restliche Zeilen

  # '' => 'Veranstaltungsnummer',
# bleibt immer leer

    'Level:' => 'Level',

    'Type of Unit:' => 'Veranstaltungstyp',

    'Staff:' => 'Dozent',

    'Teachers:' => 'Dozent',

    'Semester:' => 'Semester',

    'Teaching Language:' => 'Sprache',

    'ECTS-Credits:' => 'Kreditpunkte',

    'ECTS Credits:' => 'Kreditpunkte',

    'Evaluation:' => 'Pruefungsart',

    'Contact Hours:' => 'Stunden',

    'Bibliography:' => 'Literatur',

    'Prerequisites:' => 'Voraussetzungen',

    'Description:' => 'Kurzbeschreibung'
# alle restlichen Zeilen bis zur Leerzeile

  );

} elsif ($Language == 'Deutsch') {

  %Suchwort = (

    'Department:' => 'Fachbereich',

    'Fachbereich:' => 'Fachbereich',

    'Level:' => 'Level',

    'Veranstaltungsform:' => 'Veranstaltungstyp',

    'Lehrende:' => 'Dozent',

    'Lehrender:' => 'Dozent',

    'Semester:' => 'Semester',

    'Unterrichtssprache:' => 'Sprache',

    'ECTS-Kreditpunkte:' => 'Kreditpunkte',

    'Prüfung:' => 'Pruefungsart',

    'Leistungsnachweis:' => 'Pruefungsart',

    'Wochenstunden:' => 'Stunden',

    'SWS:' => 'Stunden',

    'SWS / Semester:' => 'Stunden',

    'Literatur:' => 'Literatur',

    'Voraussetzungen:' => 'Voraussetzungen',

    'Beschreibung:' => 'Kurzbeschreibung'
# alle restlichen Zeilen bis zur Leerzeile

  );

} else { die "Unbekannte Sprache\n"; }

%Veranstaltung = ();

$rb = '<TR>';

$re = '</TR>';

$db = '<TD>';

$de = '</TD>';

print <<'ENDHEADER';

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>

</TITLE>

</HEAD>

<BODY>

<TABLE>

ENDHEADER

# Kopfzeile der Tabelle mit Feldnamen schreiben

print <<'TABLEHEADER';

<TR>

TABLEHEADER

foreach $feld (@Tabelle) {

  print "$db$feld$de\n";

}

print "$re\n";

# Ende der Kopfzeile Outputdatei

if ( $schform eq '.htm' ) {

  select (ABSCHNITT);

  print <<'HEADER';

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>

</TITLE>

</HEAD>

<BODY>

<TABLE>

<TR>

HEADER

  print "$db"."Fachabteilung$de\n";

  print "$db"."Parent$de\n";

  print "$db"."Modul$de\n";

  print "$db"."Name$de\n";

  print "$db"."Bezeichnung$de\n";

  print "$db"."Sprache$de\n";

  print "</TR>";

  select (TABELLE);

} else {  # Text

}

# Datei lesen und formatiert ausgeben

while (<INPUT>) {

  if ( /^\s*([A-Z1-9][0-9]*\.[0-9.]+)\s+/ ) {
# Abschnittsüberschrift: Großbuchstabe, Punkt, Zahlen und Punkte, Leerzeichen

    $Abschnitt = $';
# der Rest ist unser

    chomp $Abschnitt;

    undef $komplett;

    $actual = $1;

    if ( ! defined($Root) ) { 

      $actual =~ /([A-Z1-9][0-9.]*\.)[0-9]+/;
# Root geht bis einschliesslich letzem Punkt

      $Root = $1;

    }

    $actual =~ s/^$Root//;
# Root wegnehmen

    @neuer = split(/\./, $actual);

    @letzter = split(/\./, $Schluessel);

    if ($#neuer > $#letzter) {

      push (@Tree, $Parent);

      $Parent = $Schluessel;

    } elsif ($#neuer < $#letzter) {

      $Parent = pop (@Tree);

    }

    $Schluessel = $actual;

    select (ABSCHNITT);

    if ( $schform eq '.htm' ) {

      print ('<TR>' . "\n");

      print ("$db$Fachabteilung$de\n");  # Fachabteilung (FB/Department/Lehreinheit)

      print ("$db$Parent$de\n");

      print ("$db$Schluessel$de\n");

      print ("$db$de\n");

      print ("$db$Abschnitt$de\n");  # Abschnittsüberschrift der Veranstaltungsgruppe

      print ("$db$Language$de\n");

      print ('</TR>' . "\n");

    } else {

      print ("$Fachabteilung$schtrenner");  # Fachabteilung (FB/Department/Lehreinheit)

      print ("$Parent$schtrenner");

      print ("$Schluessel$schtrenner");

      print ("$schtrenner");

      print ("$Abschnitt$schtrenner");  # Abschnittsüberschrift der Veranstaltungsgruppe

      print ("$Language$schtrenner");

      print "\n";

    }

    select (TABELLE);

#    print "Level: $Abschnitt\n$&\n"; 

  } elsif ( /^$/ && defined ($komplett) ) {
# Leerzeile und nicht nach Abschnittsüberschrift

# neue Veranstaltung: Ausgeben und Zurücksetzen

    $Titel = 0;

    $Veranstaltung{ 'Modul' }  = $Schluessel;

    $Veranstaltung{ 'Lehreinheit' } = $Fachabteilung;

    $Veranstaltung{ 'Fachbereich' } = $Fachbereich;

    print "$rb\n";

    foreach $feld (@Tabelle) {

# alle Felder

      chomp($Veranstaltung{ $feld });
# ohne Newlines

      print ("$db",$Veranstaltung{ $feld },"$de\n");

      delete $Veranstaltung{ $feld };

    }

    print "$re\n" ;

#print keys(%Veranstaltung);

    %Veranstaltung = ();

    undef $komplett;
# nicht drucken (falls mehrfache Leerzeilen)

  } elsif ( /^\s*$/ ) {
# sonstige Leerzeilen mit beliebig vielen whitespaces ignorieren

  } else {

    $komplett = "";

    /^([^:]+:)\s/;

#print "$_ Vor: $` Nach: $' Suchwort: \'$1\'\n";

    if ( not exists ( $Suchwort{ "$1" } ) ) {

#print "Kein Suchwort: $_";

      if ($Titel == 0) {
#Titel

#print "add Titel\n";

        $Veranstaltung{'Veranstaltungstitel'} = $_;

        ++$Titel;

      } elsif ($Titel == 1) {
# Untertitel

        $Veranstaltung{'Untertitel'} = $_;

        ++$Titel;

      } elsif ($Titel == 2) {

        $Veranstaltung{'Titelbemerkung'} = $_;

        ++$Titel;

      } else {

# Titel == 3 => in Tabelle

#print "Add to Label $Label: $_::$Veranstaltung{ $Label }::\n";

#print (keys(%Veranstaltung));

#print "$Label exists";

#print "::$Veranstaltung{ $Label }::$_::\n";

        if ($Veranstaltung{ $Label } != "") {

          $Veranstaltung{ $Label } .= '&lt;BR&gt;' . $_;

        } else {

          $Veranstaltung{ $Label } = $_;

#print "::$Veranstaltung{ $Label }::\n";

        }

      }

    } else {

      $Label = $Suchwort{ "$1" };

#print "$Label::$_::$'";

      if ( ($a = $') =~ /\S+/ ) { $Veranstaltung{ $Label } = $a; }
# keine Leerzeilen

      $Titel = 3;
# Status: in Tabelle

    }

  }

}

print <<'ENDFOOTER';

</TABLE>

</BODY>

</HTML>

ENDFOOTER

if ( $schform eq '.htm' ) {

  select (ABSCHNITT);

  print <<'ENDFOOTER';

</TABLE>

</BODY>

</HTML>

ENDFOOTER

} else {  # Text

}

close INPUT;

close TABELLE;

close ABSCHNITT;

4.2. Tabellendefinitionen für die Ausgabe 1998/1999

4.2.1. Beschriftungen


Name
Typ
Größe

Ausgabesprache
Text
15

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Sprache der Beschriftung bei der Ausgabe

Fachbereich
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachbereich

Lehreinheit
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachabteilung, -gebiet oder Studiengang

Veranstaltungstitel
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Titel der Veranstaltung

Untertitel
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Neben-, Unter-, Zweittitel der Veranstaltung

Titel
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Titelbemerkung
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Anmerkung zum Titel

Level
Text
30

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachsemester, Studienjahr oder Grundstudium/Hauptstudium

Veranstaltungstyp
Text
30

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Vorlesung, Übung, Seminar, Praktikum, ...

Beschriftung: 
Type of Unit

Dozent
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Lehrende(r)

Beschriftung: 
Staff

Semester
Text
15

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachsemester oder WS/SS

Beschriftung: 
Semester

Sprache
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Unterrichtssprache

Beschriftung: 
Teaching Language

Kreditpunkte
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
max. Anzahl ECTS-Punkte

Beschriftung: 
ECTS-Credits

Text
40

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Klausur, mündl. Prüfung, Referat, Hausarbeit, ...

Beschriftung: 
Evaluation

PtsPerHour
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Stunden
Text
15

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Anzahl der Stunden

Beschriftung: 
Contact Hours

Literatur
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Literaturangaben

Beschriftung: 
Bibliography

Voraussetzungen
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Vorkenntnisse, zu belegende Veranstaltungen, ...

Beschriftung: 
Prerequisites

Kurzbeschreibung
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Kurzbeschreibung

Beschriftung: 
Description

Index
Hyperlink
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Inhaltsverzeichnis der Veranstaltung (Homepage)

Beschriftung: 
Index

Skript
Hyperlink
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Onlineskript in HTML oder zum Download

Beschriftung: 
Online Script

Koordinator
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
koordinierende Person

Adresse
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Adresse

Telefon
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Phon

Fax
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fax

Email
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Standort
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Fachabteilungen
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Abschluesse
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Internet
Text
50

Attribute: 
Variable Länge
4.2.2. Einheiten


Name
Typ
Größe

ID
Zahl (Long)
4

Attribute: 
Feste Größe; Auto-Inkrement

Fachabteilung
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachbereich/Department == Lehreinheit

Parent
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Modul
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Abschnittsnummer im Format x.y.z...

Name
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Defaultbezeichnung des Moduls; im Falle der obersten Ebene 

Fachbereichs-/Departmentbezeichnung

Bezeichnung
Text
120

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Bezeichnung des  Moduls

Sprache
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Sprache der Bezeichnung/Überschrift

Link
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Zentraldokument innerhalb des ects-Verzeichnisses

Tabellenindizes

Name
Anzahl der Felder

PrimaryKey
1

Felder:
ID, aufsteigend
4.2.3. Quick_Info


Name
Typ
Größe

Fachbereich
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Lehreinheit, Fachbereich etc

Bereichsbezeichnung
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Bezeichnung für die Ausgabe

AbteilungsID
Zahl (Long)
4

Attribute: 
Feste Größe

Beschreibung: 
ID für Abteilung; dem vpv entnehmen!

Abteilung
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Suchwort; zusammen mit Sprache bitte eindeutig

Abteilungsbezeichnung
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Bezeichnung für die Ausgabe

Fachabteilungen
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Departments

Koordinator
Text
100

Attribute: 
Variable Länge

Adresszusatz
Text
100

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Universität Osnabrück, Fachbereich automatisch hinzufügen

Strasse
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Hausnummer
Zahl (Integer)
2

Attribute: 
Feste Größe

PLZ
Zahl (Long)
4

Attribute: 
Feste Größe

Telefon
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
vierstellige Uni-Nummer; Rest wird ergänzt

Telefon2
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
dito

Fax
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
dito

Email
Text
100

Attribute: 
Variable Länge

Internet
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Standort
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Abschluesse
Text
200

Attribute: 
Variable Länge

Bemerkung
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
zusätzliche Bemerkungen; in extra Kasten

Sprache
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Tabellensprache

Tabellenindizes

PrimaryKey
2

Felder:
Abteilung, Aufsteigend

Sprache, Aufsteigend
4.2.4. Veranstaltungen

Name
Typ
Größe

Veranstaltungsnummer
Zahl (Long)
4

Attribute: 
Feste Größe; Auto-Inkrement

Beschreibung: 
Nummer der Veranstaltung

Orgaschluessel
Text
12

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
wie Tabelle Einheiten; Leer

Modul
Text
120

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
wie Tabelle Einheiten, Modul

Fachbereich
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachbereich

Lehreinheit
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachabteilung, -gebiet oder Studiengang (Tabelle Einheiten, 

Fachabteilung; Fachbereich/Department)

Veranstaltungstitel
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Titel der Veranstaltung

Untertitel
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Neben-, Unter-, Zweittitel der Veranstaltung

Titelbemerkung
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Anmerkung zum Titel

Level
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachsemester, Studienjahr oder Grundstudium/Hauptstudium

Beschriftung: 
Level

Veranstaltungstyp
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Vorlesung, Übung, Seminar, Praktikum, ...

Beschriftung: 
Type of Unit

Dozent
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Lehrende(r)

Beschriftung: 
Staff

Semester
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Fachsemester oder WS/SS

Beschriftung: 
Semester

Sprache
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Unterrichtssprache

Beschriftung: 
Teaching Language

Kreditpunkte
Text
50

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
max. Anzahl ECTS-Punkte

Beschriftung: 
ECTS-Credits

Pruefungsart
Text
150

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Klausur, mündl. Prüfung, Referat, Hausarbeit, ...

Beschriftung: 
Evaluation

Stunden
Text
80

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Anzahl der Stunden

Beschriftung: 
Contact Hours

Literatur
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Literaturangaben

Beschriftung: 
Bibliography

Voraussetzungen
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Vorkenntnisse, zu belegende Veranstaltungen, ...

Beschriftung: 
Prerequisites

Kurzbeschreibung
Memo
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Kurzbeschreibung

Beschriftung: 
Description

Index
Hyperlink
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Inhaltsverzeichnis der Veranstaltung (Homepage)

Beschriftung: 
Index

Skript
Hyperlink
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Onlineskript in HTML oder zum Download

Beschriftung: 
Online Script

Materialien
Hyperlink
-

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
sonstige Materialien (Homepage, Übungsaufgaben, umfangreichere

 Bibliographie, ...)

Beschriftung: 
Further Materials

Ausgabesprache
Text
15

Attribute: 
Variable Länge

Beschreibung: 
Wie woanders auch: Englisch oder Deutsch
4.3. Datenbankbeziehungen 1999/2000
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� Diese Überlegungen stellten sich im Nachhinein als obsolet heraus, da in der Zwischenzeit die universitätsweite Einführung von GINIT, einer Verwaltungssoftware, beschlossen wurde.
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